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EDITORIAL

Gar nicht so schlimm….

Über Jahre hinweg haben wir in der Redaktion immer wieder um die
Bereitstellung eines bestimmten Holzblasinstruments einer schwei-
zerischen Veredelungsmanufaktur gebeten und mussten stets
freundlich ausgesprochene Ablehnungen unserer Gesuche hinneh-
men. „Nein, nicht lieferbar!“, oder „Nein, wir möchten keinen Be-
richt“ waren die Antworten. Ob da etwa die Befürchtung im Spiel
war, sonic würde mit einem Bericht den Mythos oder auch „Vodoo“
um diese extrem hochpreisigen Edelteile entzaubern? So jedenfalls
hielten die Instrumente der Firma Inderbinen trotz mehrfachem Le-
serwunsch keinen Einzug in unsere Publikation. Umso freudiger
nahm ich die Kunde entgegen, dass sonic-Autor Uwe Ladwig jeman-
den kennengelernt hat, der jemanden kennt, der … ! Sie ahnen si-
cher worauf ich hinaus möchte: Ladwig war plötzlich über Umwege
und beinahe wie die Jungfrau zum Kinde an ein Inderbinen Tenor-
saxofon herangekommen. Was dieses knapp 9.000,- Euro werte Horn
zu bieten hat können Sie dieser Ausgabe entnehmen. Es trifft sich
besonders gut, dass wir parallel zu dem Saxofonbericht an drei wei-
teren eidgenössischen Themen der Kollegen Egger/Galileo und
Spada arbeiteten. All das macht die Schweiz in dieser Ausgabe zum
Schwerpunktsland. Ich jedenfalls schaue mit einem leichten Augen-
zwinkern zu unseren Nachbarn: „War doch gar nicht so schlimm,
Herr Inderbinen!“

Viel Spaß beim Lesen!
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